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Masterstudiengang in Freiburg

Weiterbildung in Parodontologie
Der berufsbegleitende dreijährige Masterstudiengang „Parodontologie und Implantattherapie“ an der Universität 

Freiburg verbindet Theorie und Praxis. Die Anmeldefrist endet im September. 

Der Masterstudiengang ging im Jahr 2006 an den Start 

und wurde damals im Rahmen eines Programms zur För-

derung neuer Lehrangebote zur Weiterbildung des Mi-

nisteriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Ba-

den-Württemberg ins Leben gerufen. „Mir erschien schon 

damals die Verbindung aus Online- und Präsenz-Lehre die 

ideale Kombination für berufsbegleitende Fortbildung“, 

sagt Studiengangsleiterin 

Prof. Dr. Petra Ratka-Krü-

ger. Durch dieses soge

nannte „Blended-Lear-

ning-Konzept“ soll das 

Programm Studierenden 

die Vereinbarkeit von Weiterbildung und Beruf ermög-

lichen. In acht aufeinander abgestimmten Modulen und 

einem Abschlussmodul vermittelt der Masterstudiengang 

alle theoretischen und praktischen Inhalte der Parodon-

tologie. 

Wichtigster Bestandteil des Studiums sind zeitgemäße 

parodontologische Behandlungskonzepte – auch die chi-

rurgische Ausbildung bildet einen Schwerpunkt. Für Inte-

ressierte, die noch nicht wissen, ob sie einen Mastertitel 

anstreben oder erst einmal in den Studiengang hinein-

schnuppern möchten, besteht die Möglichkeit, Einzelmo-

dule zu belegen und sich auf diese Weise gezielt zu aus-

gewählten Themen weiterzubilden. Diese Module können 

sich Studierende anrechnen lassen, sollten sie sich dann 

für den Masterabschluss entscheiden. 

„Die 
Dozentinnen 

und Dozenten 
sind nicht 

nur fachlich 
äußerst 

kompetent, 
sondern 

auch in der 
Vermittlung 
praxisnaher 
Inhalte sehr 
engagiert.“  
Moyo Bauer, 

Masterstudent aus 

Frankfurt

„Der Studiengang ist für mich die 
perfekte Kombination aus Theorie und 

Praxis: Dank der Online-Vorlesungen am 
Abend lässt sich alles super mit meinem 

Berufsalltag vereinbaren.“ 
David Luckey, Masterstudent aus Frankfurt

Präsenzveranstaltung „Chirurgische Parodontitistherapie II“
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Mentoren und Mentorinnen begleiten die Studiengruppen 

während der gesamten Studienzeit. Ein Alumni-Programm 

ermöglicht auch nach dem Studienende weiteres Lernen 

und den gegenseitigen Austausch: Absolventen und Ab-

olventinnen können Online-Vorträge präsentieren und 

einmal im Jahr an einer Präsenzveranstaltung teilnehmen. 

Geeignet ist der Masterstudiengang sowohl für Neuein-

steigerinnen und -einsteiger im Bereich Chirurgie als auch 

für bereits parodontalchirurgisch tätige 

Zahnärztinnen und Zahnärzte. Anmelde-

schluss ist der 30. September 2025. 

Weitere Informationen gibt es unter: 

www.masterparo.de.

Parodontologie: Eine wichtige Disziplin

Nicht erst die im März veröffentlichten Ergebnisse der 

DMS  •  6 zeigen: Parodontitis ist eine weit verbreitete, 

ernst zu nehmende Erkrankung. Sie steht in Verbindung 

mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie chronischen Er-

krankungen wie Diabetes. Der demografische Wandel 

und eine älter werdende Bevölkerung lassen eine höhere 

Parodontitisprävalenz erwarten. Umso wichtiger ist, die-

sem Krankheitsbild so früh wie möglich und mit zeitge-

mäßen Behandlungstherapien zu begegnen. 
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